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Geometriſche Jnſtrumente:
176nweine Enagliſche Zirkelbeſtecke von Silber, zu z0. 60. go.Weo

Ficgleichen von Meßing verguldet, dabey die Proportio
l12oxRthlr.

nalzirkel und Lineale von Elfenbein, zo bis aorthl.
Dergleichen Franzoſiſche zu 2o0, zo bis 40o Rthlr.
Andre dergleichen Frauzoſiſche von 12 bis 15 Rthlr.
Kleinere Beſtecke die in Deutſchland von guten Meiſternge

macht ſind zu 6, 8 bis i0 Rthl.
Einzelne Tranſvorteurs mit halben und ganzen Graden zu

mbiße Gulden.
Dergleichen mit angeſetztem Winkelmaaß, 2 Fl. bis 2 Rthl.
Einzeine Parallellinenale, das Stuck fur wGl. bis 1 Rthl.
Einzelne Zirkel, 1, 2, 3 bis 4 Rlthl.
2 Reißfedern, das Stuck zu s Gr. 1 Fl. bis 1 Rthl.

Maaasſtabe von Hola s6 bis 8 Gr.
 2 e  Mreßfing 1gl. bis 1 Rthl.
Aſtrolabia mit einem Stativ das Stuck 16 bis 24 Rthl.
Einzelne Winkelhacken, 12 bis 16 Gr.
Storchſchnabel, damit man eine Fiqur ſehr beqvem nach

einer verlangten Proportion groſſer oder kleiner zeich
nen kann. 2, z bis 4 Rthl.

Regeln mit Dioptern die ſich vertnittelſt der Charniers nie
derlegen laſſen. 4 Rthl.

Andre dergleichen 2 bis 3 Rthl.
Eine eiſerne Meßkette von z Ruthen. 5 Rthl.
Holzerne Zirkel zum Zeichnen auf der Tafel, 1 Rthl. bis

2 Gulden.Nieroſcopium ſolare das die Objecta in ungeheurer Groſſe

an der Wand wie abaezeichnet, beym Sonnenſchein
darſtellet, zo bis 40 Rthl.

Microſcopia compoſita aus 3 Glaſern, 24 bis zo Rtbl.
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Optiſche Jnſtrumente:
G anze Mifkroskopienbeſtecke, vermoge deren man imS— Stande iſt alle jemahls angeſtellte Obſervationen zu ma—

chen. Hievon findet man eine ausfuhrliche Nachricht
in meinem Unterricht von den Mikroskopien und Te
leskopien, im Verlage Herrn Hekels. Die ſtark—
ſten Glaſer ſteiaen in der Vergroſſerurg bis hundert
Millionen und druber. Dergleichen Beſtecke koſten
nach Beſchaffenheit der Groſſe und Zierlichkeit von
20 bis 1oo und mehr Rthl. Siehe meinen Unterricht
d. 10 Tab V

JKleinere Mikroskovienbeſtecke dadurch man auch oen Um—

lauf des Gebluts betrachten kann, 6 bis 12 Rthli Unt
g. 38. 39. 40.Einzelne Mikroskopiengeſtelle mit ihren Giadſern, um Edel

geſteine, Erzſtuffen, Munzen und dergleichen zu be
trachten, 2 bis 3 Rthl. S. den Unterricht d 4. Tab
li. lig. E.Ein ander Mikroskopiengeſtelle in Form eines Zirkels mit
einem Erleuchtungsſpiegel und Zangchen, 2 bis 3 Rthl.
J. 5. Tab. lll. Fig. C.

Ein JnſectenMikroskop zu lebendigen Ungeziefer, Fliegen
u. ſ. f. um ihre Bewegung und Oetonomie zu ſeben.

16 Gr. bis 1 Rtbl. 2. Tab. J. Fig. A.
Ein Mikroskop in einem Rohrchen eingeſchloſſen. ſ. 1. z.

Tab. J. Fig. B. 8 bis i2 Gr.
Allerband Veraroſſerungsglaer nach Art der Leſeglaſer ein

gefaßt, daß man ſie bey ſich tragen kann ohne daß ſie
ſich in dek Taſche reiben konnen. 1Fl. bis 3,4 und mebt

Rthl. Die Großten drunter thun die Dienſte der
„Brennglaſer. Sie ſind in Horn, Elfenbein oder Süber

gefaßt.

Ein

An—



Ein glaſerner Wurfel 2 Zoll hoch um die Große der Re
fraction im Glaſe zu unterſuchen. 4 Rthl.

Eine Camera Perſpectiva, oder Proſptcten-Cammer, in
welcher die vornehmſten Proſpecte von Deutſchland,
Holland und andern Orten gebracht worden, und ver—
moge eines beſonders darzur verfertiaten optiſchen
Spiegels ſolchergeſtalt zu ſehen ſind, daß, wenn man
auch ſeinen Augen Gewalt anthut man nicht wodl
glauben kann, daß man etwas anders als die Natur

ielbſt vor ſich hatte, und ſiehet. 12, 24 auch zo und
mehr Rthl.

Dieſe Proſpectenkammer dienet nicht nur zur groß
ten Beluſtigung, ſondern auch dazu, daß man
die perſpectiviſchen Zeichnungen und Gemahlde,
wenn man ne vor den Spiegel dieſer Proſpecten
rammer ſtellt, beurtheilen rönne, ob ſelbige nach
den Regetn der Perwectiv aezeichnet ſind oder

nicht. Man fkann ſich auch derſelben bedienen
um jungen Leuten von vornebmen Stande, beyh
Gelegenbeit der Greographie einige merkwurdige
Proſpecte berumter Stadte u. ſ. f. gleichſam
wurklich zu zeigen. Ein ſolches Jnſtrument iſt
1z Ellen lang, und: breit.

Ein Spieget darinn das Geſicht zum Exempel mit 10 Au—
gen erſcheint. 6 Rthl.

Camerae obſeurae vortatiles. Eine groſſe von 5 Schuhen in
welcher man ſitzend unter einem Mantel den durch die

ſelbe abgebildeten Proſpeet nachzeichnen kann.
Andre dergleichen von 2 bis 3 Schuhen.
Kleinere camerae obſturae die mun nuch Art eines Buchs

in groß Octav in die Taſche ſtecken kann, und ſie beym
Gebrauch aus einandrr nehmen kann. Die Bilder

zeigen ſich wie in den vorigen aufgerichtet, aber auf ei
nein mattgeſchliffenen Glaſe oder olgetraukten Pavier.
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Brennglaſer von 1o bis 14 Zoll, tnit der Einfaſſung und
dem Stativ 20 bis 24 Rlbl.. Dieſe ſchmelzen in einer
Minute Kupfer, Meßing, Silber, Glas u. ſ. f und
zunden das Holz in noch weniger Zeit zur lichten
Flamimne.

Kleinere Brennglaſer, deren Brennpnnkt um 3,4,222
z und mehr Zollen hinter dem Glaſe iſt. 3, 4,2
g und mehr Rthl.

Brennund Vergroſſerungs-Spiegel von unterſchiedenen
Zollen, deren Großter 14 Zoll in der Breite, der Ab
ſtand des Brennpunkts betragt 1 Schuh. Sie zei—
gen unter andern die Hand desjenigen der vor demſel—
ben ſteht, als ſtunde ſie in freyer Luft zwiſchen dein

Sdpiegel und der wurklichen Hand. 15 bis 20 Rihl.
Kleinere von dieſer Art von bis 10 Rthl.
Teleskopien oder Tubi. Gregoriſche oder ſogenannte New

toniſche Teleskopien 18 Zoll lang 40 bis go Rlthlr.
ſ. 4.

Ein kleines von der Art g Zoll lang 16 bis 18 Rthl.
Ein groſſer dioptriſcher Tubus terreſtris von i4 Schuhen mit

einem Stativ 14 Rthl. S. 33.
Dergleichen von 10 Schuhen mit ſeinei Stativ 12 Rthl.
Kleinere von 2bis 8 Schuhen, 2 bis s Rthl.
Ein Perſpectiv in einem Karbatſchenſtiel, 4 Rthl.
TaſchenPerſpective von 13 und mehr Zollen auf unter

ſchiedliche Art eingefaßt, s bis 16 Gr. auchz
bis zo Rthl.

Polemoſcopium, 2 bis 3 Rthl. ſ. 48.
Operngucker von verſchiedner Art, 1, 2 auch mehr Rthl.

J g. 48.
Chagans

5 J
4

e r



Ê

58—

S TD J
Chagans darinn kleine Perſpective von Gold, Silber, Por

cellan, Elfenbein, und Tombak, zu 45, 10, 20 Rihl.
auch funfzig und mehr Ducaten.

Bin ocula damit man mit beyden Augen durch einen Tu—

bum ſieht. z bis 5 Rthl.
Prismata, das Stuck zu 16 Gr. bis 2 Rthl.
Polyedra 16 Gr.
Fernglaſer fur die Myopen eingefaßt iFl. bis 5 Rlthl.
Leſeglaſer in Silber, Perlenmutter, Schildkrote, Horn,

Stabl, Meßing. 1 bis 1o. Rthl.
ConſervationsBrillen an den Schlafen zu befeſtigen,  Du

caten. a

Staarbrillen, i bis 2Rthl.
Feine Brillen, v bis 16 Or—
Helioskopien, 8bis 16 Gr.
Zauberlaterne oder Lucerna magica mit ihren Bildern, 8

bis 24 Rthl..Coniſche ijnd Cylindriſche Spiegel.

Ein coniſcher Spiegel mit den verzerrten Bildern die im

Spiegel naturlich erſcheinen, 6 Rthl.
Ein cylindriſcher Spiegel, dabey auch verzerrte Bilder die

in dem Cylinder in naturlicher Geſtalt erſcheinen,

6 Rthl.
Phyſikaliſche und andre Jnſtrumente.

cine ſchiefliegende Luftpumpe nebſt dein Zubehor goo

Sy RihirJ

Armirte Magneten 2 und mehr Rthl.
Elektriſche Maſchinen 12 bis 20 Rthl.

Sonnen



Sonnenuhren mit ihrer Magnetnadel, 6 bis 10 Rthl.
Comnaſſe, z bis 4 Rthl.

Sohl- und Waſſerwage, 5 Rthl.
Himimels-und Erdkugeln 9 Zoll breit, zuſammen 15 Rthl.
Marmorne Cylinder von Terpentinſtein zu zeigen daß ſie

von der Luft ſtark zuſammengedruckt werden. 2 Rthl.
Anatomiſche und Chirurgiſche Kocher, io bis 20 Rthl.

Halsſpritzen, auch zum injiciren von Silber, Meßina, El
fenbein, auch von unterſchiedlicher Groſſe, 12 Gr. bis
12 Rthl.

Eine ſilberne Probir-Wage, 10 Rthl.
Ein Futterall mit einem Mundſpatel und Spritze in Futte

rall, 8 Rthl.
Ein Anatomiſches Beſteck, 6 Rthl.
Ein Jnſtrument zum FiſtelSchneiden im Futterall g Rtpl.
AderlaßSchnepper, 16 Gr.
Schreibfedern die ihre Tinte in glaſerne Rohren halten, daß

man einige Bogen Papier damit nach e nander ſchrei
ben kann, mbis 2 Rthlr.

Commode Bruchbander, 4 Rthl.








	Verzeichniß allerhand Geometrischer, Optischer und Physikalischer auch einiger andern Mathematischer Instrumente, welche zu bekommen sind bey Joachim Friedrich Meyen, Königl. Hofopticus in Dresden ...
	Vorderdeckel
	[Seite 3]
	[Seite 4]

	Titelblatt
	[Seite 5]
	[Seite 6]

	Geometrische Instrumente:
	[Seite 7]

	Optische Instrumente:
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]

	Rückdeckel
	[Seite 13]
	[Seite 14]
	[Colorchecker]



